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Ot. I. Plell4Mr· Ein Matrizenmodeillur Aufstellung technologischer Betriebskarten 
der Pflanzenproduktion (Teil 11)1 

4.2. Spezieller Au/bau der Matriun und Vektoren 

4.2.1. Paßfähigkeit des Anschlußprojekts "Technologische 
Karten" 

Die Paßfähigkeit des Anschlußprojekts "Technologische Kar­
ten" (im folgenden kurz TK-ModelI genannt) an das Maschi­
nenbedarfsplanungsmodelI (MB-Modell) ist durch folgende 
Maßnahmen sic:hergestelIt: . 

- die dem TK-Modell zugrunde liegende Identifikation der 
Arbeitsgänge und Produktivkräfte stimmt prinzipiell mit 
der für das MB-ModelI . vereinbarten Verschlüsselung 
überein 

- die dem TK-ModelI unterstellten Leistungsnormen 
[halb Too1 sowie die als Möglichkeiten der Arbeitserle­
digung angebotenen Arbeitsgänge und ihre Zuordnung zu 
bestimmten Hauptzeitabschnitten {Tafel 2) stimmen mit 
den entsprechenden Dat4ln des MG-Modells überein 

- Anzahl und Inhalt der als gesonderte Aktivitäten bzw. 
als gesonderte KalkulationsgröBen ausgewiesenen land. 
technischen Arbeitsmittel und Arbeitskräftequalifikation8-
stufen stimmen in beiden Modellen überein. 

Im einzelnen sei hierzu auf die einschlägigen Abschnitte 
des "Handbuchs für die Anwendung des Optimierungsmo­
dells zur Bedarfsplanung landtechnischer Arbeitsmittel" f~(l 
verwiesen. 
Einige modeIlierungstechnisch bedingte Abweichungen des 
TK-Modells vom MB-Modell ergeben sich bei der Behandlung 
transportverbundener Arbeiten sowie bei den Kosten (s. Ab­
schnitt 4.2.2.2. und 4.2.2.6.). 

4.2.2. Modellbeschreibung 
4.2.2.1. Matrix I 

Matrix I ist eine quadratische Matrix vom Typ (M, M)3, 
bei der nur die Diagonale be8etzt ist. Die besetzten EIe­

. mente beinhillten die Leistun'gsnormen der Ilngebotenen 
(und bestimmten Hauptzeitabschnitten zugeordneten) Ar­
beitsgänge, wobei 

- die flächenbezogenen Arbeitsgänge in der Dimension halb 
und . 

- die massehezogenen Arbeitsgänge in der Dimension tlh 
gemessen werden. Die Multiplikation von Matrix I mit den 
PV·Vektoren i = 1 ... 18 ist auf die reziproken Leistungs­
normen, also auf die 80gimllnnten Zeitnormen hlha bzw. 
tlha Ilbgestellt, die' programmintem erzeugt werden. 
Die letzten 18 Diagonalelemente dienen in Verbindung mit 
entsprechenden Zeilen und Spalten der folgenden Miltrizen 
und Vektoren des Modells der Berücksichtigung gewisser 
sonstiger kostenwirkSllmer Naturalaufwendungen und der 
Gemeinkosten von max. 18 verschiedenen Fruchtarten und 
sind stereotyp mit dem Wert 1 besetzt. Ihre Kennzeich­
nung erfolgt durch die Zeilen· bzw. Spaltennamen K 1 
K18. 
Die Abfolge der Arbeitsgänge ist Iln der in 14, S. 24 ff.! 

• Zentrale PrlIfslelle fnr Landleduillt Poladam'Bomlm 
(Direktor: Dr.·lng. J. Kremp) 

I Tell I s. H. 8, S. 374 

, Uleralurveneldmis am SdduJI d ... Teils I 

• M ::; 700; Matrix I In /6/ lat eine quadratl ...... Matrix vom Typ (678, 
578). 

'M - 700. Die PV·Vek.loren des in /6/ angegebenen BeLsplels um' 
f .. ""n in Ihrer alJ«emelnen Form N - 678 ZeUen, In' der frudrt· 
arteDApezifismen Form d'- Vektoren Ist naturwemAll nur ein Tell 
der FJemenle besetzt. . 

. 5 Die sogenannten VerfahrensanleU. der ma""bezo«~n Arbells8lnge 
sind In der Dimension [I AJ"beIlsgBng/ha AnbauflAdleJ anmgeben. 
. Dles. Ist notwendig, weil in Matrix I die Arbellsnormen der Trans' 
porterbellen in tlh bzw. die Zellnormen in hIt iem_n .. erden 
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angegebenen Liste der Arbeitsarten und Arbeitsgänge orien· 
tiert. Werden bestimmte Arbeitsgänge in mehreren Haupt. 
zeitabschnitten angeboten, so erscheinen die Wiederholungen 
in unmittelbarer Aufeinanderfolge. Diese Vereinbarung gilt 
sowohl für Matrix I als auch für alle übrigen nach Haupt. 
zeitabschnitten untergliederten Bestandteile des Modell­
systems. 
Die Leistungsnormen des Anschlußprojekts TK·Modell 
müssen mit den entsprechenden Eingabedaten des MB-Mo­
dells übereinstimmen. Standörtlich bedingten Korrekturen 
der Leistungsnormen des MB-Modells müssen also ' stets 
analoge Angleichungen der Werte von Matrix I des TK· 
Modells folgen. Im übrigen zeichnet sich jedoch der Inhalt 
von Matrix I durc:h relative Konstanz der Werte aus, so daß 
sich nur ein gelegentlicher Änderungsdienst notwendig mil­
chen dürfte. 

4.2.2.2. Die Vektoren der Produktionsverfahren 
. Die Vektoren der Produktionsverfahren (PV·Vekwren 
i = 1 ' " 18) sind Spllltenvektoren vom Typ (M, 1)' 
und bezeichnen die zur Produktion einer bestimmten Frucht· 
art i = 1 .. . 18 ausgewählten und ins Ergebnis der Maschi­
nenbedarfsplanung eingegangenen Arbeitsgänge und Ar­
beitsverfahren, wobei die flächenbezogenen Arbeitsgänge in . 
Analogie zur Darstellung der Produktionsverfahren des MB­
Modells jeweils in der Dimension "ha Arbeitsganglba An. 
baufläche" zu messen sind. 
Inhaltlich sind die PV-Vektoren der beweglichste, am mei­
sten veränderliche Bestandteil des Modellsystem5 zur Be­
rechnung technologischer Karten, und zwar aus Colgenden 
Gründen: 

Für jede Fruchtart i ist ein gesonderter PV-Vektor i an­
zulegen. Das Modell läßt die Bildung von max. 18 ver­
schiedenen PV.Vektoren .. :tu, d. h. Matrix I ist nac:heinan­
der mit mllx. 18 verschiedenen PV-Vektoren zu multi-
plizieren. I, 
Die Arbeitsganganteile der einzelnen fruchtartenspezifi-
schen PV -Vektoren hängen engstens von den Produktions­
verfahren und den ins Ergebnis der Maschinenbedarfspla-
nung gelllngten landtechnischen Arbeitsmitteln und Ar· -
beitsgängen ab. Je nach den vorliegenden Bedingungen 
sind daher selbst innerhalb ein. und derselben Frucht--
art die Elemente der PV· Vektoren von Projekt zu Projekt 
immer wieder neu zu besetzen. Diese Arbeit muß manuell 
geschehen und verlangt einige Sorgfalt. Zweckmäßig be· 
dient man sich hierbei fruchtartenspezifischer Ubertra· 
gungshilfsblätter (Tafel 3). In diese Blätter sind' nach· 
einander einzu tragen: 

Il) Die Produktionsverfahren der Fruchtarten, d. h. die 
Folge der in Frage kommenden Arbeitsarten und die 
ihnen zugeordneten F1ächenanteile [ha ArbeitSllrtlba 
AnbaufllicheJ5 gemäß dem letzten Aktivitätenblock 
des MB-Modells 14/ 

Tafel 2. Abgrenzung und Inhalt der H auptzeitabechnttte des ~-eld· 

arbeItsjahrs 

Hauptzeit· Halbmonate 
abschnit.t 

t 3/11, 4/1 
2 4/11, 5/1 

3 5/1l . 6/1, 6/ll 
4 7/1,7/1l 
6 8/1, 8/1l 
6 9/1, 9/ll 
7 tO/I, IO/lI, 11/1 
8 li/li ... 3/1 

Charakteristik .. 

Gelreideaussaal 
Rüben· und KarloffelbesteUung; 
Erntebeginn der WInterzwIschen· 
früchte 
Hackfruchtpflege und HeueTnte 
Frahgetreideernte 
SpAt f!"1 reideernle 
Mais· und Kartortelernte 
Zuckerrübenemte, Herbetfurche . 
WlnleTmonate 

427 

" 



b) Die Realisierungsmöglichkeiten dieser Arbeitsarten, 
d. h. die angebotenen Arbeitsgillle nach dem 1. Akti­
vitätenblock des MB-Modells MI oder nach Matrix J 
des TK-Modells 

c) Die ausgewählten Arbeitsgänge gemäß dem 5. Aktivi­
'tätenblock (Arbeitsgangstunden) der Lösungstabelle 

des MB-Modells. 

Sollten für die Realisierung einer Arbeitsart, z. B. der Ar­
beitsart Pflilgen (Nomenklatur-Nr. 103) zwei (oder mehr) 
altemative Arbeitsgänge in der Lösungstabelle erscheinen, 
z.B. 

103 A Pflügen mit 5-Mp-Traktor und Pflug B 500 und 

f03 B Pflügen mit 2-Mp-Traktor und Pflug B 200 

so kann bei der Aufstellung der PV-Vektoren i auf ~weierlei 
Weise verfahren werden: 

Das in den einzelnen Hauptzeitabschnittert bestehende Ver­
hältnis zwischen Gesamtarbeitsgangstunden der Alternative 
I und Gesamtarbeitsgangstunden der Alternative 11 wird 
auch in den einzelnen fruchtartenspezifischen PV-Vektoren 
gewahrt. 

Unter annähemder Berücksichtigung des Gesamtverhältnilses 
der ausgewählten Arbeitsgangstunden wird vereinfaehend ftlr 
einige Fruchtarten die Arbeitagall88lternative I, ftlr die 
übrigen Fruchtarten dagegen die Arbeitsgangalternative 11 
heralllezogen. 

Talel3. o bertralJWlphlll.bJBtI zur E~arbdtUDg d~ Ve .. to ...... d .... Pro-
dulr.t1onoverfahren (Bdlplel) pv-Ve .. tor I: WInterweben 

Folged~ Nom.· Antetl DImeni. Angebo-
!:AG. 

AntetJ 
Arbdt.arten Nr. tene AG 

Nom.-Nr. Nom.-Nr. 

Pflügen 5103 0,1 ha/haI 11 103 A 
11 103 B 5103 B 0,1 

7103 O,ll ha/ha 7103 A 
7103 B 7103 B 0,9 

Fetngrubbem 7108 1,1 ha/ha 7108 C 7108 C 1,1 
Drillen 7109 1,0 ha/ha 7 109 BI 

7109 B2 
7109 C 7109 C 1,0 

MIn~aJdQn~ 1201 0,2 ha/ha 1201 K 1201 K 0,2 
außaden 2201 0,8 ha/ha 2201 K 220t K 0,8 
Min~aJdüni!er 1202 0,1 . t/ha 1202 L 1202 L 0,1 
lahren 2202 0,2 t/ha 2202 L 2202 L 0,2 
Mln~aJdQnger 1203 0,2 ha/ha 1203 B 1203 B 0,2 . 
.treuen 1203 C 
MIn~aJdün~ 
streuen mit 
Flugzeug 2208 0,8 ha/ha 2208 F 2208 F 0,8 
Walzen 1212 1,0 ha/ha . I 212 C 1212 C 1,0 
Striegeln 1213 0,5 ha/ha i 213 C 1213 C 0,5 

2213 0,5 ha/ha 2213 C 2213 C 0,5 
Wal_lahreu 2222 0,6 t/ha 2222 B 

2222 C 2222 C 0,6 
Sprltten 2223 0,6 hajha 2223 B 

2223 C 2223 C 0,6 
Aviochem. 
Schldllnp' 
beklmplung 2225 0,4 ha/ha 2225 F 2225 F 0,4 
Mlhdro",h 5 301 · 1,0 ha/ha 5 301 M 5301 .. 1,0 
Korn ablahren ~02 3,5 . t/ha 5302 BI 5302 BI 3,5 

5302 B2 
5302 L 

Stroh hiekoeln :· 5 ~03 0,3 ha/ha 5303 B 
5303 C 5303 C 0;3 
5303 S 

StrohhlekoeJ 5304 1,0 t/ha 5304 B 5304 B 1,0 
abfahren 5304 C 
Stroh preaKn 5306 0,3 ha/ha 5306 BI 

5306 B2 
11 306 C 5306 C 0,3 

StrohbaUen 5307 1,0 t/ha 5307 B 5307 B 1,0 
abfahren 5307 C 

5307 L 
Stroh hlekoeln i 309 0,4 ha/ha 11 309 B 
und brelt.treueu 5309 C 5309 C 0,4 

5309 S 
fruchtarteolpezU. ZaordnODpkOOlffldeDt KI 1,0 

I ha A~bei1oart je ha Aoba"nlehe 
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4.2.2.3. ' Die Koeffizientenvektoren 
Die Koeffizientenvektoren i [hIa] sind fruchtartenspezifi­
sche Zwischenergebnisse des Modells "Technologische Kar­
ten", genauer gesagt: Sie sind das Ergebnis des 1. Rechen­
schritts, das in einem 2. Rechenschritt mit Matrix 11 mul­
tipliziert zu den Lösungsvektoren I i führt. Eine spezifi­
sche technologisch-ökonomische Bedeutung kommt diesen 
Vektoren nicht zu, so daß sich ein näheres Eingehen auf die-
sen Bestandteil . des Modells erübrigt. . 

4.2.2.4. Matrix 11 
Matrix 11 charakterisiert die einzelnen . Arbeitsgänge, und 
zwar informiert sie darüber, . wieviel spezielle Produktiv­
kraftstunden mit der Inanspruchnahme einer Arbeitsgang­
stunde einhergehen. 

Als Matrix vom Typ (N, M)6 ist Matrix 11 so aufgebaut, daß 
die einzelnen Elemente spaltenweise geordnet eingelesen 
werden. Dies hat den Vorteil, daß inhalltich zusaromengehö­
rige Elemente - nämlich die je Arbeitsgangspalte besetzten 
Produktivkraftzeilen - auch im Lochkartenausdruck der Ma­
trix II unmittelbar aufeinanderfolgen, setzt jedoch eine ge­
sonderte Zeilenidentifikation dieser Matrix voraus. Die Zei­
len von Matrix II bestehen - nach Hauptzeitabschnitten 
untergliedert- ' aus zwei Arbeitskräftestundenkategorien 
(Qualifikationsstufen) , 40 Arbeitsmittelstundengruppen sowie 
neun weiteren Zeilen für 

- Geritekosten 
- Saat- und Pflanzgut 
- Stickstoff 
- Phosphorsäure 
- Kalium 
- Kalk 
- Pflanzenschutzmittel 
- Kosten.für sonst. Hilfsmaterial 
- Gemeinkosten der Pflanzenproduktion 

M/h 
M/ha 
M/ha 
M/ha 
M/ha 
M/ha 
MIha 
Mjha 
Mlha 

Die leizten acht, in M/ha gemessenen Aufwandszeilen werden 
hierbei nur in den an die Arbeitsgangspalten angehängten 
Fruchtartenspalten i = 1 ... 18 besetzt, wAhrend die Zeile 
Geritekosten [M/h] eine ergänzende Charakteristik jener Ar­
beitsgänge aufnimmt, die auBerden Kosten der gesondert 
ausgewiesenen 40 landtechnischen Arbeitsmittel Kosten für 
sonstige landtechnische Arbeitsmittel der Pflanzenproduk­
tion, wie z. B. Schleppen, Kopplungsbalken, HäckseJliulbau­
ten usw., beanspruchen. Diese Gerätekosten sind identisch 
mit den ZiellunktionskoeHizienten ( Z1 Kostenminimierung) 
der Arbeitsgangaktivitäten des MB-Modells /4/. Die Kosten 
der lebendigen Arbeit sowie die Kosten der gesondert aus­
gewiesenen 40 landtechnischen Arbeitsmittel, also die Haupt­
maase der konstituierenden Elemente der Verfahrenskosten, 
werden dagegen erst mit . Hilfe von Matrix II in die Berech­
nUIll der technologischen Karteo einbezogen. 

4.2.2.5. Die Lösungsvektoren I 

Ab Ergebnis der Multiplikation von Matrix II [PKh/hl 
mit den fruchtartenspezifischen Koellizientenvektoren 
[hJhal sind die Lösungsvektoren I j7 [PKh/ha) aus der 
Sicht der Geldrechnulll (3. Rechenschritt) ein Zwischen­
ergebnis, aus der Sicht der naturalen Bedarfsrechnung dage­
gen bereits ein bestimmtes Endergebnis des TK-Modells. 

Durch Summation jeweils IlJ'tileicher Produktivkraftstunden, 
z. B. der Traktorenstunden der 2-Mp-Klasse, der Mähdre­
scherstunden usw., in den Hauptzeitahschnitten werden aus 
den Lösungsvektoren I i die reduzierten Lösungsvektoren J i 
gebildet. Die Reduktion erfolgt durch ein entsprechendes 
Unterprogramm und stellt sicher, daß im 3. RecheD8chritt 
die je ha notwendigen Produktivkraftstunden nur als Summe 
des jeweiligen Bedarfs aller Hauptzeitahschnitte in die Be­
rechnulll der Verfahren8koS~n eingehen. 

• N =- m, M =- 700; die In /81 angegebeoe Malrl" 11 ld vom Typ 
(239,578) 

7 Typ (N, I), wobei N - 275 und In dem In /6/ lUllJegebenen Modell 
H - 239 Ist 
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Der 3. Rechenlchritt 

Matrix III (MlPKh] X reduz. Lölungsvektor I i [PKhJha] 
= Lölunglvektor II i [Mlha) , 

mit dessen Hilfe die geldliche Bewertung de8 Naturalbedarf8 
errolgt, verzichtet also durch zeitliche Aggregation des Lö­
sungBvektors I i auf die in den vorausgegangenen Matrizen 
und Vektoren konsequent beachtete Unterteilung der Ar­
beit8gänge und Arbeitsmittelstunden nach Hauptzeit­
abschnitten. 
Die Zahl der Elemente des reduzierten Lösußg&vektors I i 

beträgt M '::;; 55 (in dem in /6/ angegebenen Beispiel 

M = Si), also nur rd. ein Fünftel der Elemente des Lö­
sungsvektors I i. 
Für den Benutzer des TK-Mode1l8 8ieht das Rechenprogramm 
die kombinierte Ausgabe des Lösungsvektors I i = 1 ... 18 
mit dem Lösungsvektor 11 i = 1 ... 18 in einer gemein­
samen neunspaltigen Tabelle vor (Tafel 4). 

4.2.2.6. Matrix 1lI 

Matrix 111 ist eine quadratische Matrix vom Typ (M, M)8, 
bei der wiederum - wie ,schon bei Matrix I - nur die Dia­
gonale besetzt ist. Inhalt von Matrix 111 sind im wesent­
lich~n die Einsatzkosten je Produktivkraltstunde (MIPKh], 
also 

- die in zwei Qualifikationsstufen untergliederten Kosten 
lebendiger Arbeit je ha sowie 

- die Kosten je Einsatzstunde der 40 im MB-Modell /41 
gesondert bilanzierten landtechniscben Arbeitsmittel. 

Die Kosten je Einsatzstunde der 40 gesondert bilanzierten 
landtechnischen Arbeitsmittel bestehen aus fixen und varia­
blen Kostenelementen. Die variablen K08ten (Treibstoffkosten, 
Instandsetzußg&kosten) sind von der Ausnutzung der Ma-

.. M ::; 55; die In /6/ angeführte Matrh< ur Iot elu quadratia<:he -Matrix 
vom Typ (51, 51) 

schinen unabhllngig, ~tellen alRo - bezogen auf di~ " einzelne 
Ein8atz8tunde - einen nahezu gleichbleiben<\en Betrag dar. 
Dieser Betrag ersch.eint im MB-Modell als Zielfunktions­
koeffizient der Aktivitäten des Blocks "Gesamteinsatzstunden 
landtechnischer Arbeitsmittel". Die auf die Einsatzstunden 
bezogenen Festkosten (Jahresbetrag für Abschreibung, Ver­
sicherung, Unterbringung und Kleinmaterial) nehmen dem­
gegenüber mit zunehmender Ausnutzung der Maschinen de­
gressiv ab. Im MB-Modell sind die Jahresbeträge dieser 
Fixkosten den Aktivitätenblöcken "Landtechnische Arbeits­
'mittel" und "Abschreibungen" als Zielfunktionskoeffizienten 
der Zeile Z 1 (Minimierung der Kosten des Maschinenein­
satzes) zugeordnet. Ist das MB-Modell in seiner Zielfunk­
tion auI Kostenminimierung ausgerichtet, so bewirkt diese 
Art der Einbeziehung der festen und variablen Kosten mit­
hin, die höchstmögliche Ausschöpfung der Zeitfonds dieser 
landtechnischen Arbeitsmittel. Da andererseits die definitive 
Beanspruchung dieser Zeitfonds erst im Zuge der Optimie­
rungsrechnung ermittelt wird (Aktivitätenblock "Gesamtein· 
satz8tunden landtechnischer Arbeitsmittel" der Lösungsta­
belle) , folgt weiter, daß der auf die einzelnen Einsatzstun­
den entfallende Festkostenanteil erst nachträglich aus dem 
Optimierungsergebnis errechnet werden kann. 

Welche Konsequenzen ergeben sich hieraus für die Kgsten~ 
koeffizienten d,er Matrix III? Legt der Anwender des Ti­
Modells nachdrücklich darauf Wert, bei der finanziellen Be­
wertung der notwendigen Arbeitsmittelstunden projektindivi­
duelle Kosten anzusetzen, müssen die Beträge der in Matrix 
III zu besetzenden Elemente jeweils neu als Summe der , 
variablen Kosten und des projektspezifischen Festkosten­
anteils ermittelt werden. Zweckmäßiger - da einfacher -
erscheint uns d,agegen, die Maschineneinsatzstunden mit pro­
jektunabhängigen normativen Durchschnittskosten zu bewer­
ten. Einerseits dürften damit im LösuDg&vektor 11 i (MlhaL 
für technologische Karten hinreichend genaue Verfahrens­
kosten errechnet werden, während andererseits Matrix 111 
[MIPKh] zu einem relativ konstanten Bestandteil des Mo-

Talel4. Arhettozeltbedarf [AKh/ha], MaochlnenltundenbecJarf [Nh/ha] und Verlahrenlkooten [MIha] 
ProduktionlVerlahren: Wlnterwelun (Bellplel) 

ProduktivkrAlte, Rohltoffe 
und HUlAmaterialien 

Gruppe 

Arhett.krAlte hoher Qualifikation 
Arbeitlkriifte 

mittlerer Qualifikation 
2·Mp-Traktoren 
1,4·Mp·Trutoren 
Laodwtochalta- LKW 

W 50 LAZ 
8+ AohAnger 
8-t-Aohinger 
Drlilmuehlnen 5 m 
gez. Mlhhiekller E,066/67 
Spritz· u. Stlubegerlte 
Mihdro1lcl1er E 612 
p. HoehdruclJ.preueu K 442 
Pflüge B 200/201 
Feinpubber 
IIlneraldüngeratreuer 
KrAne 
lonotlge Gerate 

Saat· u. Pflaozgut 
StlclJ.ltoff 
PhOiphoralure 
KaUum 
Kalzium 
pnaouoleh u tzmi tt el 
KOiten f. lonlt . Hllfametmal 
Gemeinkosten der Pflanun· 

produktion 

Nom·Nr. 

JlAK 

AK 
2 Mp 
1 MP 

LAZ 
ANH6 
ANH8 
DM 
MH 
SSG 
MD S 
PR 
PFL 
GRU 
DSTR 
KRAN 
GERÄTE 

Beduf an Produktivkralllhmden In den H auptultabochnitten 
dei Jahres [AKh/ha bEW. Mh/ha] 

2 a 
0,05 0,17 

0,67 1,22 
0,07 
0,60 1,17 

0,03 11,07 

0,20 

0,07 
0,01 0,10 

4 5 

1,46 

4,00 
2,95 
1,06 

2,14 
1,67 

0,65 

0,91 
0,40 
0,17 

6 

2,83 
1,50 
0,88 

0,45 

1,50 
0,43 

KOiten fllr lebendige Arhett und landlec:hnl.ehe Arhettlmittellnoge.amt: 

S+P 
N 
P 
K 
CA 
PHYTO 
SONST. 

GEN KOST 

\ \ ,~ 

Tec:hnologloehe KOiten (Verlahrena- t1Dd techno!. Gemeinkosten) Inogesamt : 

~ • 23. J, .. Heft 9 . September 1913 

Gesamt· KOlten der 
bedarf lebend. u. verge-
AKh/ha gen.Uhidi. Arhett 

8 Mh/ha M/ha 

1,68 8,65 

8,72 36,20 
4,52 70,60 
,3,71 43,70 

0,10 1,25 
2,14 7,60 
1,67 7,60 
0,45 3,10 
0,65 11,40 
0,20 1,05 
0,91 87,70 
0,40 9,05 
1,67 13,10 

. 0,43 2,90 
0,07 0,35 
0,11 1,55 

24,65 

330,36 

40,-
80,-
45,-
25,-
0,-

55,-
70,-

156,-

800,35 
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delIs wird, also nicht für jedes Projekt neu anzufertigen 
ist. 

-4.2.2.7 . Die Lösungsvektoren Il 
Aus der Multiplikation von Matrix 111 - [M/PKh] und den 
reduzierten Lösungsvektoren I i [PKhlha] folgen als Ergeb­
nis die Lösungsvektoren 11 i [Mlha]. Sie weisen frucht­
artenspezi~ch die je ha Anbaufläche notwendigen Kosten 
der benöt.\gten lebendigen und vergegenständlichten Arbeit 
aus und entsprechen in ihrer Gliederung den Spalten der 
Kostenmatrix 111. Die Lösungsvektoren 11 i enthalten also 

die in zwei Qualifikationsstufen untergliederten Kosten 
der lebendigen Arbeit [Mlha] sowie 

die Kosten für t;lie Inanspruchnahme der 40 im MB-Mo­
dell geson<\ert bilanzierten land technischen Arbeitsmittel 
(Mlha] 

sowie einige weitere Positionen, die die~ Kosten für sonstige 
Geräte, die Kosten für Saatgut, Pflanzgut' usw. sowie die 
Gemeinkosten der Pflanzenproduktion betreffen. 

Besteht der Wunsch, fruchtartenspezifisch über den natura­
len und finanziellen Gesamtbedarf eines bestimmten Wirt­
schaftsterritoriums informiert zu werden, sind die kombi­
nierten Lösungsvektoren I i und 11 i {Tafel 4) jeweils mit 
d~m Anbauumfang [ha] der einzelnen Fruchtarten zu mul-
tiplizieren. . 

4.2.3. Konstante und. variable Bestandteile des Matrizen-
modells 

;Die für die -Berechnung technologischer Karten notwendigen 
Eingabedaten gehen in die in Tafel 5 zusammenfassend ge­
nannten Matrizen und Vektoren des Modells ein. 

Matrix I, Matrix 11 und - sofern mit normativen Durch­
schnittskosten gerechnet ' wird - auch Matrix 111 erweisen 
sich dabei als inhaltJich relativ konstante Bestandteile des 
M~dells, für deren .Mttualisi.erung ein gelegentlicher Ände­
rungsd.ienst ausreicht. Demgegenüber verlangen die PV-Vek­
toren i = 1 '" m'ax. 18 eine sorgfältige projektindividuelle 
Behandlung nach Maßgabe der in das Optimierungsergebnis 
des MB-Modells gelangten Arbeitsgänge und fruchtarten­
spezifischen Besonderheiten. 

Auf das Problem einer _ weitgehenden nachträglichen Dis­
aggregation der im MB-Modell 1'*/ ge~roffenen Unterteilung 
und Aufgliederung der Arbeitsgänge und landtechnischen 
Arbeitsmittel, wie sie u. U. für jene Aufgaben des TK-Mo­
delIs notwendig werden kann" die sich auf detaillierte Fragen 
der Maschineneinsatzplanung, Arbeitsvorbereitullg und Ar­
beitsdisposition beziehen, soll hier nicht eingegangen werden. 
Prinzipiell sind die aus den Ergebnissen der Maschinen­
bedarfsplanung abgeleiteten technologischen Karten als eine 
Art Groborientierung zu verstehen, deren spezifischer Vor­
zug darin besteht, aufbauend auf den Optimierungsergebnis­
sen des Bedarfs und der Bedarfsstruktur der entscheidenden 
land technischen Arbeitsmittel für d-ie einzelnen Produktions­
verfahren die optimale Struktur des Maschineneinsatzes auf­
zuzeigen. 

5. Zusammenfassung und Schlußfolgerung 

Es wird ein Matrizenmodell beschrieben, mit dessen Hilfe 
aus bestimmten Ergebnissen der Maschinenhedarfsoptimiec 

rung konkrete, auf bestimmte Planungs- bzw. Wirtschafts-

Talel5. Elngabedaten für die Berechnung t echnologischer Karten 

Matrix bzw. Vektor 

Matrix I 
PV- Vektoren 
i-I ··· max . 18 

Matrix 11 

Matrix III 

430 

Inhalt der EIngabedaten 

Leistungonormen [ha bzw. t / hal 
ins Oplimierungoergebnis des MB· Modell. ge­
langte Arbeitsgänge. untergliedert nach 
Fruchtarten [ha bzw. t Arbeitsgang/ ha 
Anbaulläche] 
ArbeitsgangcharakterisUk. d. h. Bedar! an 
Produktlvkra!tstunden [PKh/ h] je Arbeils­
gangstunde 
Kosten je Produktlvkralt8tuDde [M/P Kh] 

einheiten bezogene technologische Karten abgeleitet ·werden ' 
können. Das Mat.rizenmodell "Technologische Karten" ist als 
paßfähiges Anschlußprojekt zu dem bewährten Optimierungs­
modell "Bedarfsplanung landtechnischer Arbeitsmittel- der 
Pflanzenproduktion" ausgelegt. Gemeinsam mit djesem stellt 
es die methodische Verbindung zwischen technologischen 
Musterkarten und technologischen Betriebskarten her. Bil­
den die technologischen , Musterkarten und ihre Varianten­
tabellen die Grundlage des Modell~ zur Optimierung des 
Maschinen- und Traktorenparks, so sind die technologischen 
Betriebskarten das Ziel c\es sich an das Optimierungsmodell 
anschließenden Matrizenmodells. 

Der pmktische Vorteil der Anwendung des Matrizenkalküls 
auf das Anschlußprojekt "Technologische Karten" besteht vor 
allem darin, die variablen EingQbedaten (nahezu ausnahms­
los) auf bestimmte Vektoren der Produktionsverfahren zu 
konzentrieren. Alle anderen zur Berechnung notwendigen 
und inhaltlich vom Einzelprojekt relativ unabhängigen Da­
ten werden dagegen im Sinne einer technologischen Daten­
bank auf gewisse Matrizen eingespeichert unq dort zur se­
rienweisen Nutzung des Modells auf EDVA bereitgehalten. 
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I VT -·N eu erscheinungen 

Rumpf, K.-H.jM. Pulvers: Transi~t()r-Elektronik. Anwen­
dung von Halbleiterbauelementen im Sdlalterbetrieb. 5., be­
arheitete Auf!., 16,7 cm X 24,0 cm, 280 Seiten, zahlr. Bilder 
und Tafeln, Kunstleder, 30,00 M, Sonderpreis für die DDR 
24,00 M 

Möschwitzer, A./K. Lunze: Halbleiterelektronik - Lehrbuch. 
1. Aun., 16,7 cm X 24,0~, 560 Seiten, zahlr. Bilder und Ta-
feln, Kunstleder, 35,00-M , 

Philippow, E.: Taschenbuch Elektrotechnik. Band 2 -
Starkstromt~chnik. 3., unveränderte Aufl ., 14,7 cm X 21,5 cm, 
1260 Seiten, 1170 Bilder, 340 Tafeln, Kunstleder, 48,00 M 

Kern, L.lK. Ober/J. Schumann: ESER-Programmierung im 
Betriebssystem DOS/ES. Systembeschreibung, Assemblerpro­
grammierung. Reihe Automatisierungstechnik, Band 140. 
1. Aufl., 14,7 cm X 21,5 cm, 100 Seiten, 19 Bilder, 3 Tafeln, 
kartoniert, 6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Kern, L.lK. Ober/J. Schumann: ESER-Programmierung im 
Betriebssystem DOS/ES. Ein- und Ausgabetechnik, APbeit 
mit WechselplaUenspeichem. Reihe Automatisierungstech­
nik, Band 141. 1. Aun., 14,7 cm X 21,5 cm, 80 Seiten, 22 Bil­
der, 5 Tafeln, kartoniert, 6,40 M, Sonderpreis für die 
DDR 4,80M 

Kern, L.lK. Ober/J. Schumann: ESER-Programmierung im 
Betriebssystem DOSIES. Steuerung der Programmabarbei­
tung, Bibliotheksführung, Hilfsprogramme. Reihe Automati­
sierungstechnik, Band 142. 1. Aufl., 14,7 cm X 21,5 cm, 92 
Seiten, 20 Bilder, 11 Tafeln, kartoniert, 6,40 M, Sonderpreis 
für die DDR 4,80 M ' 

Töpfer, H./D. SchrepellA. Schwarz: Pneumatische Steuerun­
gen. Reihe Automatisierungstechnik, Band 62. 2., bearbei­
tete Aufl., 14,7 cm X 21,5 cm, 72 Seiten, 52 Bilder, kartoniert, 
6,40 M, Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Beru/sschulliteratur 

Semrad, H.!W. OUo: Grund lagen der Elektronik. Wissens­
speicher für die Berufsbildung. 4., unveränderte Aufl., 
16,5 cm X 35,0 cm, 128 Seiten, zahlr. Bilder, kartoniert, 
4,25 M AK 9252 
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